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Städtebaulicher Wettbewerb (RIG)

  - Bodensanierungsbereiche (Stand: Juni 2013)

  - Grundwassermessstellen (erhaltenswert)

  - Genereller Gebäuderückbau aufgrund Zustands-/Belastungssituation

KSPG AG, Grundstück Friedensallee 128, Hamburg

Anlage:

Datum:

2012-1477 RiG / 1

11.11.2013

1:400Maßstab:

Grundstücksgrenze

Unterkellerung , Untertunnelung

Grünflächen

aktuelle Bebauung Grundstück Friedensallee 128

Betriebsbrunnen Fa. Kolbenschmidt
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Br 31536

Grundwassermessstelle FHH, BSU, 2009
GWM 1720
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Grundwassermessstelle KSPG AG (August 2011)
GWM 61977
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Lageplan / Sielplan, Fa. Kolbenschmidt, KMT-Ingenieurgesellschaft mbH, 05.11.2008, 1:500

Kartengrundlage:

Lokale Bodenverunreinigungen mit Mineralölkohlenwasserstoffen und / oder 
polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK)

Grundwassermessstelle KSPG AG (Februar 2013)
GWM 62114
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Grundwassermessstellen (erhaltenswert)

Gebäuderückbau aufgrund Gebäudezustands- / Belastungssituation notwendig

tiefgründige Sanierung  im Bereich der Sielleitung (Entwässerung) erforderlich

tiefgründige Sanierung  im Bereich der Sielleitung (Entwässerung) 
wahrscheinlich erforderlich

Sielleitungen (Entwässerung)

Grundwasser gefährdende tiefgründige Bodenverunreinigungen mit LCKW außerhalb 
aktueller Bebauung

Sanierung im Falle der Entsiegelung der Geländeoberfläche bzw. Rückbau von 
Gebäuden erforderlich

Flächenbereiche, in denen zur Grundwassererkundung Anfang 2014 jeweils 
eine weitere Grundwassermessstelle ausgebaut wird (Platzbedarf ca. 4 m² )

Flächenbereiche für neue Grundwassermessstellen

Gebäuderückbau

Hinweis
Neben o. g. Verunreinigungen sind nach derzeitigem Untersuchungsstand weitere 
Bodenverunreinigungen durch geringere LCKW-Gehalte im Bereich der Hallen 7, 8 
und 9 bzw. dem nahen Umfeld bekannt. Bei einer Entsiegelung der Geländeoberfläche / 
Rückbau von Gebäuden sind auch hier Bodensanierungsmaßnahmen erforderlich.

Obligatorisch zu beachtende Punkte

Weitere altlastenrelevante Informationen

Gebäuderückbau aufgrund erforderlicher tiefgründiger Bodensanierung (LCKW) 
unterhalb des Gebäudes notwendig


